Ein Monitoringsystem zur Unterstützung strategischer Entscheidungen

(Matthias Henning, Hochschule Anhalt in Bernburg, Fachbereich Landwirtschaft, Ökotrophologie und Landschaftsentwicklung)


In den vorangegangenen Beiträgen wurde dargestellt, wie Wohnbaubedarfe analysiert und eine Einschätzung der Wohnbausituation geleistet werden können. Außerdem wurde aufgezeigt, wie das Auffinden geeigneter Flächen für Wohnbaupotenziale unterstützt werden kann. Beide Seiten, sowohl die Bedarfe als auch die Potenziale, können sich aufgrund vieler Faktoren sehr dynamisch entwickeln, z. B. durch kurzfristige politische Entwicklungen. Die Region Leipzig ist in den vergangenen Jahren durch eine dynamische Einwohnerentwicklung geprägt gewesen. Bei derartig gravierenden Veränderungen, die oft schnelllebiger als die üblichen Planungszyklen sind, kann es hilfreich sein, planungsrelevante Informationen regelmäßig und zielgerichtet bereitzustellen und zu aktualisieren. Dadurch werden nachhaltige Entscheidungsunterstützungen vielfach erst ermöglicht.

Werden Informationen und Fachdaten regelmäßig aktualisiert, spricht man von einem Monitoring. Ein Teilaspekt des Projektes StadtLandNavi besteht darin, ein solches zu etablieren. Neben der Gestaltung von Indikatoren und Informationsangeboten soll das Monitoring über die Laufzeit des Forschungsprojektes hinaus bestehen bleiben, so dass die Möglichkeit besteht, damit die Planungspraxis nachhaltig zu unterstützen. Das Monitoring basiert auf der Nutzung von Geodaten. Das kann bedeuten, dass eine bestimmte Information entweder konkret räumlich abgebildet wird, wie z. B. eine geeignete Fläche für Wohnbau in einer Karte, oder dass Informationen auf Verwaltungs- oder Landschaftseinheiten räumlich aggregiert werden, wie etwa das gesamte geeignete Flächenpotential für Wohnbau in einer Ortslage.

Die nachfolgenden Eckpunkte spielten bei der Zielsetzung und Ausgestaltung des Monitorings eine besondere Rolle.

· Ein Monitoring ist kein Selbstzweck. Es werden Inhalte und Sachverhalte betrachtet, die einen Mehrwert generieren können und gleichzeitig durch die betroffenen Akteure und Nutzer steuerbar sind. Es wurden daher maßgeschneiderte Indikatoren und Informationsangebote mit Praxispartnern entwickelt.

· Die Informationen sollen möglichst einfach und gebündelt für eine breite Nutzerschaft verfügbar sein. Als Lösung erfolgt die Abbildung der Daten sowie Indikatoren in einem einfach zu bedienenden WebGIS. Zusätzlich werden die Daten der Indikatoren über Geodatendienste angeboten, um sie in bereits vorhandene Geoinformationssysteme direkt einbinden zu können.

· Es muss sichergestellt werden, dass die jeweilige Hoheit über die abgebildeten Informationen gewahrt bleibt. Insbesondere im Bereich Wohnungsbau und Flächenplanung kann eine zu frühe und ungewollte Herausgabe von Informationen Spekulationen befördern. Für alle Indikatoren wurde daher mit den Praxispartnern abgestimmt, in welchem Detaillierungsgrad und für welche Zielgruppen diese abgebildet werden sollen. Flächenscharfe Abbildungen werden z. B. ausschließlich der jeweiligen Kommune selbst und der Regionalplanung zur Verfügung stehen.

· Das Monitoring soll nach der Laufzeit des Forschungsprojektes verstetigt werden. Bei der Suche nach einer geeigneten Institution, die diese Aufgabe langfristig in der Praxis leisten kann, wurden die infrastrukturelle Ausstattung, die Anerkennung und das Vertrauen in der Region sowie die Bereitschaft zur Übernahme der zusätzlichen Leistung betrachtet. Als geeigneter Akteur für diese Rolle kristallisierte sich der Regionale Planungsverband Leipzig-Westsachsen heraus.

Um zu veranschaulichen, was unter dem abstrakten Begriff Monitoringsystem zu verstehen ist, werden im Folgenden die Komponenten des Systems beschrieben (Abb. 1). Das Monitoringsystem besteht grundlegend aus einer webbasierten Informationsplattform, auf der Methodik, Datenquellen und Hintergründe nachvollzogen werden können (Abb. 2). Eine weitere Komponente ist ein ebenso webbasiertes Geoinformationssystem (WebGIS), auf dem die Indikatoren und Informationen in Kartenform dargestellt und durch die Nutzer dynamisch verwendet werden können (Abb. 3). Als dritte Komponente werden die Indikatoren in Form von Geodaten-Diensten angeboten, um sie in kommunale Geoinformationssysteme individuell einbinden zu können. Viertes Element und gleichzeitig essenzieller Bestandteil des Monitoringsystems ist die langfristige Übernahme und Weiterführung des im Forschungsprojekt erarbeiteten Konzeptes in der Region. Die Übertragung des Monitoringsystems zum Regionalen Planungsverband wird aktuell vorangetrieben und soll bis Mitte 2023 abgeschlossen sein.

In den eingangs angesprochenen Forschungsprojekten wurden Indikatoren für verschiedene Themenfelder aus dem Bereich Wohnbauflächenentwicklung erarbeitet (Abb. 4). Die Indikatoren sind das Ergebnis eines langen Abstimmungsprozesses mit einer Vielzahl von Akteuren und unterstützen die Einschätzungen zur Wohnbauflächenentwicklung, welche bei der Nutzung nicht zufriedenstellend nur über die Analyse einzelner Facetten bewertet werden kann. Die Indikatoren bewerten und überlagern daher teilweise dutzende Eingangsthemen, die für dieses Themenfeld wichtig sind. Für künftige Anwendungen ist dazu eine zusammenfassende und übersichtliche Bewertung gewünscht. Gleichzeitig wird eine transparente Darstellung der Zusammensetzung der Einzelteile der komplexen Bewertung nachgefragt. Es wird daher transparent aufgeschlüsselt, wie sich die Bewertungen ergeben haben. Die Indikatoren sind häufig mehrschichtig aufgebaut. Es können neben der Gesamtbewertung, z. B. der Eignung einer Ortslage für zusätzliche Wohnbebauung, auch die jeweiligen Teilbewertungen aus den Bereichen Daseinsinfrastruktur, Einwohnerzahlen und Mobilität genutzt werden. Die Datenauswahl, Indikatorenbildung sowie Kartendarstellung wurden mehrfach evaluiert und auf den Nutzerkreis angepasst. Aufgrund der Anforderung einzelner Testnutzer sollen auch die Basisdaten, wie etwa die Lage der einzelnen Einrichtungen der Daseinsvorsorge, direkt in den Kartenabbildungen dargestellt werden (Abb. 3).
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[bookmark: _Ref127719122]Abbildung 1 – Komponenten des Monitoringsystems
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[bookmark: _Ref127719212][bookmark: _Hlk129074874]Abbildung 2 – Beispieldarstellung Informationsplattform
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[bookmark: _Ref127719254]Abbildung 3 – Ausschnitt WebGIS
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Abbildung 4 – Themenbereiche des Monitoringsystems
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